en Ausgabe.) 


Nr. 2190. 5 Sonnabend, 12. December. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Senn 

und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beftellungen werden in der Erpebition (Behr 2) und aus ⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


(Mor 
h 2 ur Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 
580 2 in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Rp 


K Fort, H. „in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in 5 
Aan in Elbing: Neumann Hartmanns Au 


Telegraphiiche Depeſcht der Danziger Zeifung. | 
Angekommen 11. Dec., 7½% Uhr Abends. 

i Dresden, II. Deebr. In der heutigen Sitzung 

der erbgeordnetenkammet brachten der Vicepräſident 

und 43 Kbgeordnete folgenden Antrag ein: Unter 
dem ecusdruck tiefen Bedauerns und gerechter Ent: 
rüſtung über den jüngſten Bundesbeſchluß wird die 

Regierung, indem ihr Verhalten in der Angelegen ; 
beit anerkannt wird, erſucht: mit allen Mitteln da- 
Un zu wirken, daß die vom Bunde beſchloſſenen 
Maßregeln bis zur voll ſtändigen Beſetzung Schles⸗ 
wig-Holſteins ausgedehnt werden; daß ferner die 
Nichtanerkennung Chriſtians IX. in Beziehung auf 
die Herzogthümer ausgeſprochen und mit der 2ener- 

kennung des nach agnatiſcher Erbfolge berechtigten 
Fürsten als Herzog von Schleswig - Holftein nicht 
länger gezögert werde. 

Veutſchlarcb. 
— Die Ernennung des Herrn Lecog zum Herrenhaus⸗ 
Mitgliede hat, jo wird von hier berichtet, unter den obwal · 
tenden Umſtänden einiges Auſſehen erregt, Er war zur Beit 
— Berathung und Unterzeichnung des Londoner Protokolls 
ater⸗Staatsſetretär, der jetzige Geſandte Preußens in Copen⸗ 

„ bagen, Petr b. Balan, Referent in der Sache, und der letzige 

üſtekpräſtdent vermittelte damals in Frautfurt das Ab⸗ 
ſommen Dänemarks mit dem Herzoge von Auzuſtenburg. 
e Jn einer Verſammlung der Stadtbezirke an der Schön. 
hauſer Allee wurde ein Comile niedergeſetzt zum Zwecke der Uuter⸗ 

N Hügung der Familien, welche durch die Einberufung zum Kriegs- 

ienfte in eine hilfsbedürftige Lage gekommen ſind. 

A — Am 8. December waren es gerade 14 Jahre her, 
daß Johann Jacoby von dem Schwurgericht in Königsberg 
von der Anklage des Hochverraths freigeſprochen wurde. 
Damals war Jacoky auf die Kunde von der gegen ihn erho⸗ 

| nen Anklage (wegen Betheiligunz am Stuttgarter Parla- 
men) aus dem ſichern Aſyl in der Schweiz in die Heimath 
geelli, um ſich deu Richtern zu ſtellen uno in einer ſechswö⸗ 

4 8 lichen Unterſunchuge haft dem Urtheil — das im Fall des 

Idig auf Tod gelautet hätte — entgezenzuſehen. 

4 Stettin, 9. December. (Oſtſee⸗ Zig.) Ja der geſtri⸗ 

gen Sitzung der Nautiſchen Geſellſchaft wurde beſchloſſen, bei 
dem Handels⸗Mimiſtertum dahin zu petitioniren, daß in den 

Hafenpläpen der Preußiſchen Secküſte Vorrichtungen getroffen“ 
werden, um, wie dies in Euglaud bereits ſeit Jahren mit vie⸗ 

lem Erfolg geſchehen, die Schiffer vor heranziehenden Stür⸗ 
men durch Signale zu warnen. In Berlıa laufen auf tele 


= nm en 
ſteins ergriffen hat, läßt ih nur mit jener vergleichen, die in J bauptung, daß eine Execution auf Grundlage des Bundesbe⸗ 
Preußen im Jabre 1813 herrſchte. Es giebt keine Stadt ſchluſſes vom 1. October ein feindlicher Act fein würde. 
mehr, wenn auch noch ſo klein, in der ſich nicht ein Hilfsver⸗ welcher von Seiten Dänemarks als eine Kriegserklärung aufs 
ein für Schieswig-Holitein gebildet hätte, und wenn, wie gefaßt werden müſſe, weil fie keinen holſteiniſchen, ſondern 
nicht zu zweifeln, das Beiſpiel Augskurgs, wo binnen weni- nur einen ſchleswig-bolſteiniſchen Endzweck haben tö ane. Jeder 
gen Stunden 50,000 Fl. gezeichnet wurden, Nachahmung fin» Zweifel, wie Dänemark dieſen Schritt des Bandes aufnehmen 
det, ſo wird Bayern allein mehr als eine Million für die [ Werde, müſſe verſchwinden durch die hinzugefügte Bedingung 
Befreiung Schleswig⸗Holſteins opfern; und wenn der Herzog des Bundes beſchluſſes, die Regelung der Erefelgefrage ſolle 
von Auguftenburg Freiwillige zur Bildung eines Heeres auf vorbehalten bleiden. Denn was wolle dies anders ſagen, als 
fordert, wird die bayeriſche Jugend ſchaarenweiſe ſeinem Auf. daß die Execution zugl-ich gegen das Succeſſlonsrecht der 
ruf folgen. Niemand zweifelt, daß unfere Regierung, fobald neuen Dynaſtie und die Jategrität der Monarchie gerichtet 
der König zurückgekommen iſt, energiſche Schritte in der ſei? Wenn der deutſche Bund ben Beſchlut aus führe, ſei 
ſchleswis“ halſteiniſchen Frage thun wird; wer ſich der Sprache der Krieg unabwendbar, und wenn die Executtonstruppen der 
erinnert, mit welchet alle baheriſchen Zeitungen, von ber | ihnen ertheilten Marſchordre gehorchen, müßten die Feind ⸗ 
größten bis zum obſturſten Annoncen ⸗Blatt, die Rücktebr ſeligkeiten fehr bald beginnen. Es fei indeſſen immer eine 
des Königs von Kom Besiengten und dur ſetzten, wird auch] Möglichkeit, daß der erwähnte Beſchluß wieder zurückg nom · 
nicht zweifeln, daß die Regierung, feibft wenn fie wolle en] men werde. Wenn die bundes rechtlichen Formen erfüllt wür⸗ 
nicht vermöchte, A Drucke der öffentlichen Meinung zu den, wäre es auch t noch erforderlich, daß die ereculitenden 
widerſtehen. — Neben der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage ift | Mächte an Dänemark eine allerletzte Aufforderung, ſich zu 
dos wichtigſte Ereianiß für Bayern der totale Umſchwung der fügen, erließen, mit einer dreiwöchentlichen Bedenk eit Es 
Stimmung gegen Oeſterreich! vor wenigen Wochen noch war könne alſo ganz gewiß noch Vieles geſcheben, das den Krieg 
Alles voll Vertrauen und Liebe für Oeſterreich, jetzt überall | verbindern könne, aber der in Frankfurt gefeßte Beſchluß ſei 
Haß und Mißtrauen. 2 vielleicht der gefährlichfte für Dänemart fowopl wie fur die 
Hannover, 8, Decbr. Die „Zeitung für Norddeutſch⸗ Bewahrung des Friedens. 
land“ ſchreivt: „Auf der Schmiedeſtraße kam es auch geſtern 5 in 2 
Abend wiederum zu Aufläufen von Soldaten und Volk. Bei Danzia, den 12. December. . 
der Herſtellung der Ruhe wurden, wie es zu geſchehen pflegt „In der gefirigen Sitzung des Gewerbe. Vereins hielt Herr 
uch manche völlig Unſchuldige übe dung gt, ] Rechtsanwalt Lipte einen Vortrag „über die Entſtehung der 
1 leidend el,zugerichtet, ſo 3.8. einem Zünfte“. Redner weiſt hiſtoriſch nach, daß der deutſche Handwer⸗ 
Manne, der mit leidender Bruſt zur Apotheke ging, um fi | ferſtand ſeinen Anfang aue dem 9. Jahrhundert datire, nachdem 
Arznei zu holen, wurde von einem Wächter des Geſetzes der ] Theilung der Arbeit zur Geltung getommen. Einen bedeutenden 
Finger abgeſchlagen, Einfluß auf die allmälige Entwickelung bes Handwerkerſtandes übten 
— Wie verlautet, hat der hamburgiſche Senat ſich für die deutſchen Viſchöfe aus; indeſſen die „Oörigen“ dieſer und der 
die Anlage einer ſtarken Schanze auf der Sübdſeite der Elbe Grafen waren nicht freie Männer, pas auch ſpäter, als 4 
entſchieden und dürfte alsbald zur Ausführung geſchritten die Genoſſen zu Innungen (Einigungen) zuſammenthaten. v cht 
werden. Während des letzten ſchleswig⸗holſteiniſchen Kri der Fall war. Erſt als in den mittelalterlichen Kämpfen des deut⸗ 
demſelben Pu ſchleswia-holſteiniſchen Krieges ſchen Kaifers gegen den Papſt und der Siädte gegen den Adel die 
war auf demſelben Punkte, nämlich auf hamburgiſchem Ge⸗ 0 d d oft entscheidenden Autzeil 
et N e „ zum Schutze des Elbſtromes gegen em W ag Leh dei Männer gemprden; entſtanden 
u Obe 1 eit, f Beitrag e aufgeführt. an den Innungen bie u te, 9 25 — te 8 Feen 
ſabtit von Köaig uu Bauer Nabe beten 1 8 J ben Vftlichen Wrooinze ee geſtaltete ſich die Eut⸗ 
lang umſonſt für Be 821 ‚19 1 . 1 5 5 155 wicelung 12 . eonaß landen; hier gab es r⸗ 
N a n ene hee ſprünglich keine Hörigkeit deſſelben, ſondern die Zünfte, zu welchen 
auch der Kaufmann gehörte, waren ion: frühe zu der Seibſtſtändig⸗ 
keit 1 welche den [a auf die Regierung er 


| 


reichte einer der Arbeiter dieſen Wochenlohn in einer Tauſend⸗ 
Gulden» Bankuote dem Bereinsausſchuſſe in Würzburg. 

Leipzig, 9. December. Am 8. December fanden in 
Eiſ 1221. gleichzeitig Sitzungen des Ausſchuſſes der deut⸗ 
ſchen Tucnvereine und des Hilfsausſchuſſes des National- 
vereins in Sachen Schleswig ⸗Holſteins ſtatt. Der Turn 
vereine⸗Aus ſchuß bat danach eine Anſprache an die deutſche 
Turnerſchaft beſchloſſen, in der wiederholt darauf hingewieſen 
wird, daß die Turner, wie ihre erſten Jünger im Jahre 1813, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, ihre Beſtrebungen mißdeutet zu 
ſehen, mit ganzer Kraft und mit Eiuſetzung aller bis jetzt er⸗ 
rungenen Erfolge für die deuiſche Sache Schleswig⸗Holſteins 
eintreten müſſen, wenn anders fie den Glauben au ihre vater⸗ 
ländiſche Aufgabe nicht für alle Zeiten verſcherzen wollen. 
Mu Bezug auf die thatſä pliche Hilfe der deutschen Turner 
ſteht jedoch feſt, daß eben ſo wenig von Bildung von Frei⸗ 
ſchaaren, als überhaupt von vereinzeltem Handeln die Rede 
ſein kana, ſondern nur rom Eintritt Freiwilliger in ein für 
Schleswig⸗Holſtein zu bildendes Heer. Ueber dieſen letzteren 
Punkt werden, wie wir gutem Vernehmen nach mittheilen 
können, beide Aus ſchüſſe mit der Regierung Herzog Friedrichs 
in Gotha in Uedereinſtimmung handeln. Der Hılfeausihuß 
des Nationalvereins hat den Geſchäftsführer des Ausſchuſſes 
der Zurnvereine, Dr. F. Goes, als Muglied aufgenommen. 

— In Wien Verbot des academiſchen Geſangvereins, 
der Schriftſtellergeſellſchaft Concordia, Verbot des Turn⸗ 
vereins zu Olmütz — alles im Jatereſſe der Deutſchen Miſſton 
Oenerreichg. Die meiſten Gemeinderäthe zu Wien wollen in 
Folge der untznädigen taiſerlichen Aatwort abdanken. 

auk reich. 

— Das franzöſiſche Heer beſteht nach dem an den ge⸗ 
ſetzzebenden Körper vertheilten Geldbuche aus 654,247 Mann, 
— 3 ao — 1 1 59,651, in Italien 

„560, yina und Coch sina 1878, in Meri 4,581 
die 3473 Na 75 2 l l 

— Iſaat Perelſe bat an die Wähler des Oſtpyre⸗ 
näen Departements ein Schreiben ine in er 5 Ml 
Canbvivatur eutſchieden aufrecht erhält. Er hält es für un⸗ 
nöthig, ein neues Glaubens bekenntniß abzulegen, ſondern 
glaub, daß jegt der Augenblick gekommen ſei, wo er ſowohl 


1793, nach der Beſitnahme Danzigs durch die Preußen, dörte dieſer 
Einfluß der Zünfte in unſerer Stadt auf und bat ſich ſeudem nicht 
wieder regenerirt. In umfere das Nepräſeutativ - Beinetp, 
nach welchem dem freien on dem vorz sweife die Steuern 
gezablt werden, ein Recht au die Mitwirkung im Rathe der Lan⸗ 
desregierung zuſteht, zur Geltung gekommen. Das Zunftweien mit 
ſeinen Mängeln hat ſich überlebt und paßt, wenngleich das Ju iker⸗ 
thum daſſelbe neuer zings wieder emporzubringen beſtrebt iſt, nicht 
in unſere veränderten Verhältniſſe. Der mit großem Beifall aufge⸗ 
nommene Vortrag wird von Herrn Rechts anwalt Lipke in einer 
der nächſten Verſammlungen fortgeſetzt werden. — Eine eingegangene 
Frage: „Welches iſt die beſte Schmiere und wie verbindet man 
das Schimmeln?“ wird von den Herren Schaepe, Dr. Liévin 
Helm und Clebſch beantwortet. 

Königsberg. Die nunmehr feſtſtehende Brulto⸗Ein⸗ 
nahme der 24. Verſammluag deulſcher Land⸗ und Forſt vicive, 
welche im Auguſt c. bier in Königsberg tagte, bat ſi h auf 
die Summe von 51,602 Tolc. heramsgeltell, > Der augen 
bleckliche B ſtand beirägt 6700 Tole. Der Ueberſchaß von 
ca 1800 Tale. dürfte an die drei land wirtyſchaftlichen Centcals 
vereine der Proviaz pro rata ihres Eiaſchaſſes vertheilt wer⸗ 
den. Von der literariſchen Feſtgabe hat eine gan neue Auf’ 
lage von 1700 Exemplaren gedruckt werden müſſen, die nun⸗ 
mehr zur Vertheilung kommt. 


2 0 1 * 
gegangen nach Danzig: Von Hull, 8. Deu: Se⸗ 
cret (SD), White. 

In Ladung nach Danzig: In London, 5. Dec.: Ham⸗ 
burg, Dierks. z : . 
Angekommen von Danzig: In Grimsby, 6. Dec: 
Rugia, Alwardt; — in Orangetnoutb, 5 Dec.; Sweethome, 
Mearns; — in Hull, 5. Dee: Itwell (S D.), yore, — in 
London, 7. Dec.: Oliva (SD.), Lies (ladet nah Danzig); 
— in Longhope, 2. Dec.: Ceres, Rodertſon (nach Durlın); 
— in Montrofe, 3. Dec.: Javer mark, M'senzie; — in Acen⸗ 
dal, 28. Nov.: Ebenetzer, Sdendſen; — ia Chriſtian:a, 30. 
Nov.: Elieſer, Larſen; — Cort Adler, Kaudſen; — Wold 
u Hoidıfeldt, Joganneſen; — 7 Södstende, Land; — Pe⸗ 
tel, Fınlay; — in Aberdeen, 6. Die: Aan Wa ker. Ncı; 


agraphiſchem Wege die meteorologiſchen Notizen von den ber 
ſchiedenen Stationen auf der General⸗Stalion zuſammen; 
von dort würde alſo nach den Hafenplätzen telegraphirt wer⸗ 
den müſſen. — Ebenſo wünſcht die Nautiſche Geſellſchaſt, 
daß die Führer der Seeſcheffe veranlaßt würden, ein eigenes 
Journal zu führen, worin die Bemerkungen über Wind, Wetr 
ter, Thermometer und Barometerſtand, ſowie über Tempera⸗ 
tur des Waſſers, See Strömungen ꝛc. genau aufzunehmen 
ſeien. Eine dazu autorifirte Behörde würde dieſe Jeurnale 
zu ſammeln haben, um ähnlich, wie dies . Z. von dem Ame⸗ 
ritaner Mauly und jetzt vom engliſchen Admiral Fitzroy ge⸗ 
ſchehen, daraus Wind» und Segelkarlen und Auweilſungen für 
Schiffer zur Aufſuchung der günſtigſten Winde und Sirb aun. 
gen entwerfen zu laſſen. Beſonders müßlen hiebei die Dits 
und Nordſee und die benachbarten Gewäller berückſichugt 
. Saac ahrasilng mei. de 
en Saili -di i { . 
achtung gefunden habe — Sailing directions wenig Be 
Stettin, 10. Decbr. (N. St. Z. itgeie⸗ 
e e eee e e der 

a gsgehilfen“ war 
Antrag eingerracht worden, zu Gunſten hülfsbedürfliger 
Schleswig ⸗Helſtewer 100 Tolr. aue dem etwa 5000 Thlr. 
beiragenden Vereinsvermögen zu bewilligen. In der geſtrigen, 
dur Verathung dieſes Antrages anberaumten Berjammlung 
= fegte nun der Borfigende in einem längeren Vortrage aus⸗ 
dinander, daß mit einer ſolchen Bewilligung der 
Berein das Gebiet der Politik betreten würde, dies 
aber nach den Statuten nicht zuläſſig fei. Hierauf wuede die 
BVerſammlung fofort geſchloſſen, ſo daß dieſelbe nicht zum 


— Die „Brest, Ztg. schreibt aus Breslau Der Volls⸗ 
ſpruch: „nach Regen a Hounenſchem hat ſich auch bei dem 
patriotischen Gerichtsſcholzen Kuſchel aus Olbersdorf auf eine den 


6 


N a offen als ſeine Wähler Geuugthuung für i 

letztern ſehr veglückende Weiſe bewährt. Kurz nach dem originellen f i i i .hre Ehre verlangen mag.] — 1 : 

FFF Lanz, Grad LEN, cn I, Ls ea Ich 2er um tr kerl a er Dart Kare e 
afthauje ein wermögenber (ultebeiiser AT rung der Wahl) feien fie, die Wöhler, ung, 5 ee von Borrsmoutg nach Danzig 8. Dec.: Joſepy Somes, Na ⸗ 


Dorſe bei Schweionig in Geſellſchaft feiner Pliegetochter. Derſees 
ließ es ſich angelegen fein, 4 Shen Kuschel, für den er ſich 
wegen jeines befanuten Verhaltens lebhaft interefficte, dennen zu len. 
nen. Im Laufe des Geſprächs erfuhr nun der Fremde, daß lei 


„Ich werde mich aber wohl hüten,“ ut Nn ſon, von Danzig nach Hull. N f 
20 Ele e bei, „dieſes Mal mich We 8 i Terel, 7. Dec. Die Reka, Puiſter, von Dana hier 
hieße nur den Angriffen unſerer G gner ae ß A 555 Te 8 hat Schaue kleidung und einen T peil der ds 
fern und ihnen wiederum die Waffe in die Häade geben, von aſt verloren. a * 
i interli \ ‚ Holy IJsland. Eingekommen: Sir William Pulten y 
305 120 Sn ua T u ae brauch gemacht haben ] Gleg, von Danzig 17 Tage Reiſe, batte ſehe veftige Stä ae 
DStalıen, 2 ? in der 1 hat Ge ae Ladung, verſtopfte Pum- 
i 2 Segeln. 
Turin, 8. December. (. 3) (A u 1 fen und erluſt an 1 a 
a Siebes we ein Vi denen eh, Mensa s Lender Nun Ser bee Cie Jane, von 
welcher die Uaterdrückung des Organtenthums und die Auf. e Biemernaven 12 R 
rechterhaltung der öſlentlichen Sicherheit in den neapolitagi⸗ f Cc intan ee 7 8 Der Sch Banffihire 
ſchen und ſieiliauiſchen Provinzen bezweckt. Der ſteilumiſche] Watſon, von Dt „ 7. m booner auff hire, 
Abgeordnete Bertolami ſprach für das Miaiſterium und lobte 8 Nocdſee N 1 . dee Be 
12 peipe 17 87 Geſtern find. ſieven Mitglieder find gerettet. Der Steuerm ina und ein Mi 
der Bande Caruſo's gefangen genommen worden und utan Gothenburg, i N 
di yeuburg, 8. Dec. Das Schiff Hoppet, Brandt, 
nn daß den Führer der Bande das gleiche Geſchick zo von Danzig nach Bordeaur, it leck hier eingetsm.nen uad muß 
ar Dänemark entlöſcht werden. 


95 — — 
— In einem Leitarukel beſpricht „Dagbladet“ den Bun⸗ Verantwortl Nedacteur H. Rickert in Danzig. 
desbeſchluß dom 7. d. M. und bleibt des ſeiner feäheren Be c er. d 


ſchwer betroffen worden fe, und daß er nun wegen ſeiner großen 
Beſitzung und einiger unmündigen Kinder zu einer neuen Ehe ſchrei⸗ 
ten milfje; jedoch fetzle ihm jede Damenbekanniſchaft, da er zu. ſehr 
% an's Haus gebunden wäre. Nun war aber im weiteren Verlauſe 
des Geſprächs Pert Kuſchel durch den Gaſt auch mit deſſen Begiet- 
terin bekaunt geworden, und, um es kurz zu faſſen, nach lurzer Zeit 
war eine ſolche Uebereinſtimmung unter den Dreien, daß Herr Kuſchel 
zu einem baldigen Beſuch in der Nähe von Schweiduitz gebeten 
wurde. Dieſer Einladung kam er nach einigen Tagen nur zu gern 
nach, um daſeloſt feine Verlobung und in Kurzem feine Vermäh⸗ 
lung zu feiern. Herr Kuſchel, ein noch junger aun von gefälligem 
5 behauptet jetzt, dem Herrn Landrath jehr dantbar ſein zu 
mäfjen. 

Karlsruhe, Der Prinz und Markgraf Wilhelm von 
„Baden iſt zum. Generallieatenaut und zum Generalinſpector 
des großherzoglichen Armeecorpa ernannt. 

— München, 8. December. (B. A. 3) Die Bewegung, 
die bereits alle Gemüther für die Befreiung Schleswig ⸗Hol⸗ 


Die Beerdigung des Bauführer 

Nartnig findet Montag früh 
1 5 auf dem St. Marienkirchhofe 
att. 


PBublicandum. ? 
Der Kaufmann Joſepyh Ruhm von bier 
und das Fräulein Laura Liß ner, letztere im 


Beiſtande ihres Bruders Kaufmanns Heinrich 
Lißner aus Poſen, haben für die Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes, laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Poſen, den 12. October 186%, 7 * und 
dabei beſtimmt, daß das in die Ehe einzubrin⸗ 
gende und während der Ehe zu erwerbende Ver⸗ 
mögen der Braut die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens baben ſoll. Eingetragen in das Re⸗ 
giſter zur Gut denen oder Aufhebung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten 
auf Verfügung vom heutigen Tage. 7530 
Tiegenhof, den i, December 1863, 


Kgl. Kreis = Gerichts = Deputation, 
Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das hieſige Handels 
Regiſter werden im Jahre 1861 in dem M uri⸗ 
enwerder Amtsblatte und in der Danziger 
Zeitung bekannt gemacht werden. 

Die af die Führung der Handelsbücher 
ſich beziebenden Ge ſchäfte find dem Keis⸗Ge⸗ 
richts⸗Rathe Freiherrn von Werthern und 
dem Kreis⸗Gerichts⸗Secretair von Czarnowski 
uͤbertragen worden. 7850, 

Strasburg in Weſtpr. 

den 8. December 1863. 


Königl. Kreis⸗-Gericht. 


2. ͤ ͤò——. — a 
Mittwoch, den 16. December er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen wegen Wohn⸗ 
orts⸗Veränderung, vor dem Stallgebäude 
auf dem Fiſcherhofe, (Kehle reſp. Durch: 
ang vom Fiſcherthore nach dem Vorſt. 
raben) mit Bewilligung des üblichen 
Credites öffentlich verſteigert werden: 
3 Wagenpferde, darunter 1 einſpän⸗ 
nig eingefahrenes Reitpferd, 1 Halb⸗ 
verdeckwagen, I Jagdwagen mit Ver⸗ 
deck, 2 Paar 1 mit Neuſilber⸗ 
Beſchlag, diverſe Stallutenfilien. 
720 Nothwan ger, Auctionator. 


erſchiedene empfehlen swerthe Gaſthöfe bei 
2 bis 20,000 Thlr. Anzahlung zu ſind ver⸗ 
kaufen durch A. Kretſchmer 
in Königsberg / Pr. 


ine ſchöne Villa bei Könasberg, mit 
000 Thlr. Anzabl., bedeutenden Mühlen⸗ 
Etabliſſemente, Brauereien, Deitillationen, G-unds 
ſtücke mit kaufmänniſchen Geſchäften, Reſtau⸗ 
rationen, Conditorei, Garten⸗Etabliſſements ic, 
— in Auswahl an verſchiedenen Plätzen zum 
erkauf durch A. Kretſchmer 
in Königsberg l/ Pr. 


Er Gut, 2800 Morg. groß, wovon 
- 1400. Dig. unter Pflug, 600 Morg. Fluß⸗ 
Wieſen u. 800 Ma. Wald, 1 Meile von der 
——— 15. Meile u. ——.— entfernt, 
* € F 2 en, In 4 
larium, Gebäude 2c alles schön, wird Todesfalls 
wegen ſchleunigſt zu verkaufen gewünſcht. 
Preis 120,000 Thlr., e Thaler. 
Näheres durch Kretſchmer 
in Königsberg / Pr. 


in Gut von 1600 Morgen, wovon 700 Mg. 
kleefähiger Acker, 00 Dig. Wieſen u. 800 
Mg. guter Wald, genügendes Inventarium, 
gute Gebäude ze., ſchöner Obugarten, Schä⸗ 
ferei, Torſſtich, Rohr⸗Nutzung, Fiſcherei u. Jago 
x. x Meile von Chauſſce und Stadt, romantiſch 
am Fluſſe gelegen ſchöne Hypothek, iſt für 
24,000 Thlr., bei 10,000 Thlr. Anz ihl. zu ver⸗ 
kaufen — ſowie eine Auswahl andere Güter 
von 2900 bis 100,000 Thir. Anzahlung zum 
Verkauf ſtehen durch 17.24 
A. Kretſchmer in Königsberg i / Pr. 


Guts ⸗ Verkauf. 


Ein im Rosenberger Kreiſe geſeg. Gut von 
500 Morg. Acker u. Wieſen, in guter Cultus, 
200 Schfl. Winterung, zur Hälfte Weizen, voun. 
Javentar inel Schaſetei, mit durchweg guten 
&ebo., anſtändigem Wohnhau e mit Garten und 
Park, fol für einen fotiven Preis mit noch 
vollen Scheunen, gegen 15,000 %. Anzanlung, 
verkauft werden. 17780 

Näheres erth eilt ; E 

E. E. Würtemberg, Elbing. 

&% Beligung (Abdau), in einer der beiten 

Gegenden Wenpr, bat ca. 3 Hufen culm, 
ebener Weizenboden, an Ausſaat: 45 Schffl. 
Weizen, 10 Schffl. Roggen, 3 Morgen culm, 
mit Ripps, vollnand. lebend. und tootes In⸗ 
ventar, gute Gebäude, it wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers für den Preis von 14,000 Tylr. 
zu vertaufen oder Raabe eine kleinere laͤndii de 
Beſitzung oder ein Mühlengrundnück zu vertau⸗ 
ſchen. Hypothek 7000 Thir feſtſtehend. Das 
Nähere Näthlergaſſe No. 5, 2 Tr. h. 7811) 


Ganz vorzügliche Vollblut⸗Bullen, hollän ver 
Nace, 2% und 1% Jahre alt, ſtehen auf 
dem Dominium Bialutten bei Neidenburg in 
Oſtpreußen, zum Verka fe. 74210 


——n .6lt— 


2 K der Biatuiter Stammbeerde, Nambouillet 
Race, beginnt der Verkauf von Sprung⸗ 
widdern am 10. December d. J. 

Dieſe Race jeichnet ſich durch große kräf⸗ 
tige Statur und Maſtſäpigkeit aus. Sie iſt ſteis 
tein gezüchtet und durchweg conſtant. Bei ho⸗ 
2 einheit gehört dieſe Heerde zu den woll⸗ 
reichſten N 

Bialut ten bei Neitenburg in Oſtpr. 

Ina Das Dominium. 7421 


Brabanter Sardellen 
Anker empfiehlt billigt [7573] 
Rob. Heinrich Pantzer. 


— 


sy ein Lager beiter doppelt ge ſiebter Ruß: 
M kohlen ſowie vorzüsliher Kaminkoh⸗ 
len zur Ofenheizung erlaube mir hiermit des 
eus zu empfehlen. ; 6553} 

7 


E. A. Lindenberg 
Jopengaſſe 66. 


in 


R ——— 
Aus 


'FRÜHLINGS- 
KRÄUTERN 


vom 
Jahre 1863 
. mt 


keuntniss, sind die privilegirten 


‚überhaupt, so ist die 


4 10 


r. 
ses ebe erhöht ersteres die Elastizität und Farbe des Haares, so schützt letztere 
vor dessen frühzeitigem Prbleichen und Ausfallen, indem sie der Epidermis eine neue, 
wohlthuende Substanz mittheilt und die Haurzwiebeln auf die kraftvollste Weise nährt. 
2 Die obigen, durch ihre hervorragenden Eigenschaften rühmlichst 


Dr. Hartung" Haarwuchsmittel 


\\ bestimmt, sich zur rationellen Haarcultur, in ihren Wirkungen A 
gegenseitig zu ergänzen: dient das 
Chinarinden-Oel ec 

zur Conservirung und zur Verschönerung der Haare d 


HKräuter-Pomade 


zur Wie derer weckung und Belebung des Haar wuch- 


bewährten Spezialitäten, sind unter Warautie der 


Med. Dr. Borchardts e 
x ORIGINAL- 
aromatische 


KRÄUTER - SEIFE. == 


Die Dr, Borchardt'sche k. k. a. priv. Kräuter-Seife ist ein vortreffliches Mittel, die 
Haut zu stärken und gesund zu erhalten; sie ist unbestritten das Beste was in die- 
sem Fache geliefert werden kaun, sowohl gegen die so lästigen Sommersprossen, Leber- 
flecken, Sonnenbrand, Pusteln, Pickeln, Hautbläschen ete., ala wie auch zur Erhaltung 
und Herstellung einer reinen, geschmeidigen Haut in kräftiger Frische und belebtem 


PÄCKCHENS 


Ansehen; 
sie eignet sich gleichfalls mit grosser Erspriesslichkeit zu Bädern 
jeder Art, 


Das glückliche Resultat einer vorgeschrittenen, sorgsamen, wissenschaftlichen Er- 


— 


& 10 Sgr. 


Aechtheit für 


Danzig zu den Originalpreisen vorräthig bei W. F. Burau; 
jLanggasse No, 39, und für Pr. Stargardt bei Fr. Kienitz 1089 


Draa 
Haarbalſamll! 


Seit Jahren iſt dieſer Balſam das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs in 


Schinnen ꝛc. zu verhüten. 


17727 


m bobem Grade zu befördern, ſowie das Ausfallen und Grauwerden der Haare, die 


Preis pro ganz? Wlafche 20 Sgr., pro halbe 12½ Sgr. 


Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


von 
Trieſt über Alexandrien, Cairo, mit Beſuch der Pyramiden, der Ruinen von Heliopolis und 
Suez, dann eine Reife von Cairo Nil aufwärts über Memphis, Sint, Theben, mit Beſich⸗ 
tigung der berühmten jahrtauſende alten Ruinen, dann Aſſnan bis nach Kalabſche in Nubien 
am 23. Breite⸗Grad, wobei die Katarakte paſſirt werden. 

Die Jahreszeit it die günſtigſte für Aegypten, fie gleicht ganz dem Frühling im ſüdli⸗ 
chen Deutſchland, und während in Curopz alles in Schnee und Eis eingehüllt t, ſind in den 
Gärten Cairos und ganz A:gyptens die Myrthen und Roſen im höchſten Blüthenſchmucke. 


ſSGingeſan dt. 

ort mit den Hämorrhoiden, 
Sort mit beklemmter Bruſt, 

Die Welt bekommt jetzt Frieden 
Uno kann ſich weib'n der Luſt: 

Denn Daubitz hat erfunden, 
Den herrlichen L queur, 

Der Kranken und Geſunden 
Kein Uebel läſſet mehr. 


y Acht Geoſchen koſt't die Flaſche 

Von dieſem Göttertrant. 

Greif“ nur in deine Taſche 
Und zögere nicht lang 

Dir dieſen Schatz zu kaufen 
Für ſo geringes Gelo, 

Durch den das Sitzen und Lıufen 
Wird ſchmerzlos in der Welt! 


r 


Charlottenſtraße neunzehn, 
Da wohnt der edle Mana, 
Bei dem man auch noch einſehn 

Alle die Regeln kann. 
Mit denen iſt verbunden 
Des keäfc'gen Tranks Genuß, 
Der Kranten und Geſunden 
Unfehlbar helfen muß! 


Wir hahen ſelbſt erfahren 
Des Trankes Wunderkraft, 
Wic, denen ſchon ſeit Jahren 
Der Huſten Schmerzen ſchafft, 
ic tranken eine Flaſche, 
Vom Kräuter⸗Liqueur nur, 
Und ſchnell und flink und raſche 
Der Schmerz von hinnen fuhr! 


Zum Danke dem Erfinder 

Ein donnernd dreifach: Hoch! 
Auf daß er unſre Kinder 

Auch heile künftig noch. 

Und Alle, die von Schmerzen 
Noch heut geplaget ſind, 
Soll'n gehn mit gutem Herzen 
Zu Daubig hin geſch wind. 


In herzlichſter Dankbarkeit Etliche durch 

den ganz vorzüglich wohlthätigen Kräuter⸗ 

Lqueur des Herrn R. Dau ditz in 

Berlin, Charlottenſtraße 19, in unglaub⸗ 
lich kurzer Zeit Geneſene. 


Autorifirte Niederlage des von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 


kiſundenen Krällter⸗Liqueurs ve 
Friedr. Walter in Danzig, 


Hundegaſſe 96, 

Ad. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, 
ildebrandt in Zudau. 
W. Froſt in Diewe, [7837] 
— nennt 
eee, 2. 

N Tire, Wanile, in beſter Banker chi 
4 


Kalt bei - N 
ifred Schröter, Langenmarkt 18. 


d 
x 


Subſeription in Danzig bei der Expedition viefer Zeitung. Programme ebenda zu haben 


mit 4—21 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glocken⸗ 
ſpiel, mit Flötenſpiel, mit Hemmelsſtim⸗ 
men, Mandolinen; ferner 


Spieldoſen 


mit 2—12 Stücken, worunter welche mit 
Neceſſaire, fein geſchnitzt oder gemalt, jo 
wie Cigarrintempel mit Maſik (porte- 
cigarres à musique) empfiedit 652 3 
J. HM. Heller in Bern (Schweiz.) 
Defecte Werke oder Doſen 
werden reparirt. (Briefe franco.) 


Verkäufliche Güter 
jeder Größe weiſet fliche 6 1 


Th. Kleemann n Danzig, 


Breitgafie No, 62. 


17192 


Non der durch ihre vorzüglichen 
V Eigenschaften Erlen! * 


* ® 
Copir⸗Tinte 
von H. Nofeuberg in Wiefchen be: 
vie Hauptniederlage für Dans 
Alfred Schröter, 
Langenmarkt 18. 


nbet 
fi N 


2 


in allen 
1 Sorten, em⸗ 
Holzmarkt No. 


1 3 
Eine Parile u 


Lederſtiefel und Schuhe 


für Damen und Kinder, offerte! um damit zu 
saumen zu herabgeſetzten Preiſen 
O1¹⁰ de ie Roi, 
17849] Wropbäntengaiie . 
Geoße pommerſche Gänſebrüſte 
erhielt 17856 
A. U. Hoffmann, Langeumarkt 47. 


Kleie Dresdener Pfefferkuchen 
mit Zuckerguß, empfing und 
empfiehlt 


[7855] 


Robert Hoppe. 
Hötelz. Kronprinzen. 


Friedrich Walter in Danzig, 
Hiundegaſſe 96, 
empfiehlt ſein elegant eingerichteieg Hötel erſten 
anges, unter Zuſicherung reeller und aufmerk⸗ 
ſamer Bedienung hiermit ganz ergebenſt 17282. 


(Sin febr beſuctes Gaftbaus. mit 12 Norge 
„ Aderland, an der Chaufiee von Tanke 
nach Neuſtadt belegen, foll Samilienverhältt 

wegen billig verkauft werden. Eine Anzablu 


von 1000 Thlr. iſt genügend. Selbſtkäufern eh 
theilt auf frankirte Anfragen räbere Aus ku 

5 O. Brandt 
[7860] in Carthaus. 
En mit den nöthigen Schulkenntni e 
e ſehener junger Mann kann in ——— 
Gifen- und Materialwaaren Geſchäft als Leb 


ling eintreten; Lehrzeit 4 Jahre und Selbſthe 
kleidung. 1) 


Tiegenbof, den 10. December 1863. 


Julius Claaſſen- 
W Hauslehrer . 


weiſt ſtels nach und vermiltelt Bach, ug 
für Schulweſen, in berg kei Beeskow. 
Ein Hauslehrer für 2 Knaben wird or 

geſücht vom Gutspachter Hartwich N 
Orkuſch bei Rieſenburg, Kr. Roſenderg. 784 


AM Gin Compagnon, auch ohne Sachkernt⸗ 
niß, mit ca 10,000 2. wird für ein ſebr 
courantes Geſchäft, welches weder det Mode 
noch dem Verderben unterworfen iſt, und 
einen ſehr lohnenden Zinſenbetrag „abs 
wirft, geſucht. Näheres e theilt Heir 3 
L. Baumann im kaufm. Wlacementer 


und Commiſſions⸗Compioir, dene. 
0 No. 13. 17053) ; 


Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffee” 

A Thee⸗, iR 3, Wee e em’ 
pfiehlt in großer Auswahl Wilh. Sanio. 

NB. Eine Partie beſchävigtes Porzellan 11 
ganz billig zurücgeſetzt. 1867) 


— — —— — En nn we, 
* 4 8 

Zahnärztliche Anzeige. 

» Uererall auf meiner Reife auf das Aeu⸗ 
ßerſte in Anſpruch genommen und mit Arbeiten 
überhäuft, hat ſich mein Eintreffen in Marien, 
burg 10 lange verſpätet. Cs wird aber bil! 
nen Kurzem ftuttfinven Alles Nähere werde 
zur Zeit bekannt machen. 17612 


C. Döbbelin, 
praetiſcher Zahnarzt aus Königeberg‘ 
Zweite Sinfonie-Soiree 
im Apollo⸗Saale. 
Sonnabend, den 12. Lecember., Abends 7 Uhr, 


PROGHAPAVM: 
M endelgfohn-Barth., Sinſonie No, 8. Am 
Weber, Ouvecture z. Freiſchütz. 

Beethoven, Sinfonie F.dur No. 8. 
Numerfcte Sitzplätze a 1 3% u. Plat 
auf dem Balcon à 15 % find in der Buch“ 

Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung v. F. A. W 
Langgaſſe 78, zu haben. ! 1077 
Das Comité der Sinfonie-Soiree- 
* * „ K 
e eee 
D. in neueſter Zeit in verſchiedenen offen 
lichen Blättern. verbreiteten Mitiheilungen 
über die Trichinenkrankheit haben bei einem g 
ßen Theile des Publikums einen paniſchen Schre, 
den und eine fo große Scheu vor dem Genu 
des Schweinefleiſches hervorgeruſen, dat * 
Folgen davon ſich bereus in wirchſchafttich 
und gewerblicher Pinſicht bemerkbar machen. 
anerfennenswerth aber die auf Erforſchung un? 
Verhütung von Krankgheiteurſachen gerichtete 
Beſtrebungen ſind, jo durfte es andererſeits ge 
boten fein, vor übertriebenen Befürchtungen zu 
warnen, welche bis jetzt für unſere Gegen 
einer thatſachlichen Begrundung entbehren. Um 
mir in dieſer Hinſicht ſeibn ein Urtbeil zu bil’ 
den, habe ich aus 54 25 Schlachtereien 
Proben bes Fleisches von 120 friſch geſchlachteten 
Schweinen entnommen und einer genauen mi’ 
troſtopiſchen Unterſuchung unterworfen. Das 
Ergebnis beitand darin, daß in keiner einzigen 
deſer Proben auch nur eine Spur von Trichinen 
zu entdeden war, ein Grgebniß, welches mit 
bemjenigen der in Berlin zu demſelden Zweche 
angefiellien umfangreichen Unterſuchung voll“ 
kommen übereinjtiumt. Da nun otsber in un“ 
jerer Stadt und Umgegend, jo wie im ganzen 
Danziger Regterungsbezike kein einziger Fall 
von Tichinenkraukycit fengeſtellt iſt, ſo halte ich 
mich mit Nüdfiht auf die vielfach veroreitete 
entgegengeſette Anſicht für verpflchtet, obiges 
Ergebniß zur Beruhigung des Publitums be’ 
kannt zu machen. Wenn es wiſſenſchaftlich er⸗ 
wieſen iſt, daß vie an einigen Orten, beſonderz 
in der Provinz Sachſen, beobachtete, im ihren 
Entſtehungsurſachen früher nicht erkannte Krank⸗ 
heit von dem Genuſſe trichinenhaltigen kee 
oder unvollkommen geräucherten Schweineflei⸗ 
ſches berührt, jo folgt daraus noch nicht, daß 
man ſich nunmehr auch bei uns dieſes, in wirth⸗ 
ſchaftlicher Hinficht jo wichtigen Nahrungsmutels 
gänzlich zu enthalten hade. Denn es ist ſeht 
wahrſcheinlich, daß die Uebertragung der An“ 
kedung auf den Menſchen durch Bedingungen 
vermittelt wird, welge jenen Gegenden eigen⸗ 
thuͤmlich und bei uns nicht vorhanden find. Da’ 
hin gehört vor Allem die dort ven verbrei⸗ 
tete Sute, das Schweinefleiſch völlig roh und 
ungeräuchert zu verzehren. g 
Da aber unzweifelhaft feſtſteht, daß in je 
dem gar gekochten oder gebratenen Fleiſche die 
möglicherweiſe darin enthaltenen thieriſchen 
Keime durch die Siedhitze getödtet ſind, ſo kann 
rurch den Genuß deſſelden niemals eine Gefahr 
der Anſteckung entſtehen. Daſſelbe gilt annähernd 
von gut gepötenem und nicht mit HolzEſſig 
geräucettem Fleiſche. Da ferner der Nachweis 
über das Vorhandenſein oder Nichtborhanden“ 
ſein von Trichinen in dem Fleiſche geſchlachteter 
Thiere für Sachkenner keinen Schwierigkeiten 
unterliegt, fo iſt dadurch Jedermann ein zuver“ 
läſſiges Schutzmittel geboten, um ſich auch bier 
über jederzeit die berubigendſte Gewißheit zu 
verſchaffen. 1785¹ 
Danzig, den 8. December 1863. 


Dr. Keber, 


Regierungs⸗ und Medicinal⸗ 


Drud und Verlag von A. W. Kafe mann 
N Dau ö 


anzig. ; 


